
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Lang gestrecktes Trockenrasenmosaik nördlich von
Roidin

Kuppe und Hang/Sand und Grobsand/Grundmoräne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 4 5 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 2 9 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FND
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

06

BT H

02

DT M

01

ST M

01

Vegetationseinheiten
glatthaferreiche Schafschwingel-Odermennig-Flur, glatthaferreiche Wiesensalbei-Fur, habichtskrautreiche Waldklee-Odermennig-Flur,
Wiesenlabkraut-Schafschwingel-Rasen, Pimpinellen-Schafschwingel-Rasen, Habichtskraut-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09510

Den nach Süden zu einer in das Tollensetal mündenden Niederung hin abfallenden Kuppenhang, aber auch Teile des ebenen oberen 
Kuppengeländes besiedelt dieses Mosaik aus Halbtrockenrasen und Sandmagerrasen. Auf den meist basen-kalkreichen mäßig trockenen 
Sanden dominieren Aspekte des Halbtrockenrasens aus Kleinem Odermennig und Wiesensalbei, die u. a. mit Waldklee, Schafschwingel und 
Kleinem Habichtskraut vergesellschaftet vorkommen. Meist führen Glatthafer und Wiesenlabkraut zur Ruderalisierung.
Kleinflächig ausgebildet sind auf "sauren" Sanden Schafschwingelrasen bzw. Fluren des Kleinen Habichtskrautes mit den 
Halbtrockenrasenausbildungen verzahnt.
Auch hier führt Glatthafer zur Ruderalisierung. Zunehmend wandern Gehölze wie Schlehdorn und Weißdorn in die Rasengesellschaften ein. 
Zur Erhaltung und flächenmäßigen Förderung der Trockenrasenausbildungen sollte das gesamte Gelände, zu dem neben den angrenzenden 
grasreichen Ruderalfluren auch zahlreiche Trockenrasenbiotope (wie u.a. Biotop-Nr. 4029, 4030, 4031, 4062) gehören, periodisch durch 
Schafe beweidet werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Galium mollugo
Hieracium pilosella Poa pratensis Salvia pratensis Trifolium alpestre
Trifolium campestre

Achillea millefolium Anchusa arvensis Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris
Bromus hordeaceus Crataegus monogyna Daucus carota Equisetum arvense
Festuca rubra Pimpinella saxifraga Potentilla reptans Prunus spinosa


